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VISION ZERO: ein Weg – ein Ziel 

Key Facts 

• Vision Zero beruht auf dem Ansatz, dass jeder Unfall vermeidbar ist 
• Die Strategie umfasst nicht nur Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz,

sondern auch das Wohlbefinden auf der Arbeit und den Umweltschutz 
• Es gibt zahlreiche Leitfäden, Broschüren, Videos sowie ein Schulungs- 

und Consultingangebot für Unternehmen, die bei der Umsetzung der
Vision Zero unterstützen 

Autor 

Bernd Treichel 

Vision Zero ist eine einfach zu kommunizierende, leicht verständliche und einfach umsetzbare 
globale Präventionsstrategie, die bereits in vielen Betrieben weltweit eingesetzt wird. Sie basiert 
auf „7 Goldenen Regeln“ und eignet sich sowohl zur Umsetzung auf nationaler als auch auf Ebene 
von Sektoren und Unternehmen. 

Die von der Internationalen Vereini-
gung für Soziale Sicherheit (IVSS) 
2017 entwickelte globale Vision 

Zero-Kampagne ist mittlerweile in aller 
Munde. Die Vision einer Welt ohne Arbeits-
unfälle und arbeitsbedingte Erkrankungen 
ist nicht unbedingt neu und hatte schon 
viele verschiedene Namen wie zum Bei-
spiel: Mission Zero, Zero Harm® oder Total 
Worker Health®. Vision Zero möchte die 
bereits bestehenden Systeme für Sicher-
heit und Gesundheit bei der Arbeit nicht 
ersetzen oder abwerten, sondern sie viel-
mehr ergänzen und ihnen neue Impulse 
verleihen. Vision Zero vereint die Kern-
ideen all dieser Initiativen unter den drei 
Säulen Sicherheit, Gesundheit und Wohl-
befinden (siehe Abbildung 1). 

Abbildung 1: Die drei Dimensionen Sicherheit, Gesundheit und Wohlbefinden der 
Vision Zero-Strategie 
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Entscheidend ist, dass der Vision Zero-An-
satz flexibel ist. Je nach Bedarf kann eine 
der drei Dimensionen in den Fokus rücken 
und jedem denkbaren Arbeitsumfeld an-
gepasst werden. Aufgrund des flexiblen 
Ansatzes der Strategie Vision Zero kann 
jeder Arbeitsplatz, jedes Unternehmen 
und jede Branche in jeder Weltregion da-
von profitieren. 
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Die Basis der Vision Zero sind die „7 Gol-
denen Regeln“ (siehe Abbildung 2). 
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Abbildung 2: „7 Goldene Regeln“ der Vision Zero 

7 Goldene Regeln für Vision Zero 

1.  Leben Sie Führung – zeigen Sie Flagge! 
2. 	Gefahr erkannt – Gefahr gebannt! 
3. 	Ziele definieren – Programm aufstellen! 
4. 	Gut organisiert – mit System! 
5. 	Maschinen, Technik, Anlagen – sicher und gesund! 
6. 	Wissen schafft Sicherheit! 
7. 	In Menschen investieren – Motivieren durch Beteiligung! 

Die Vision Zero beruht auf der Überzeu-
gung, dass alle Unfälle und Erkrankungen 
bei der Arbeit vermeidbar sind. Die Stra-
tegie basiert auf Werten, gemäß denen Si-
cherheit, Gesundheit und Wohlbefinden 
der Beschäftigten nicht durch Arbeit beein-
trächtigt werden sollen und die ihnen viel-
mehr dabei helfen sollen, diese zu verbes-
sern sowie Selbstvertrauen, Kompetenzen 
und Beschäftigungsfähigkeit zu stärken. 
Arbeitsbedingte Unfälle, Schadensfälle und 
Krankheiten können durch frühzeitige und 
fachgerechte Gestaltung, Planung, Verfah-
ren und Praktiken vermieden werden. Hier-
zu müssen die richtigen Präventionsmaß-
nahmen ergriffen und alle Akteurinnen und 
Akteure eingebunden werden. Es handelt 
sich daher um einen Prozess zur kontinuier-
lichen Verbesserung von Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz; es ist eine neue 
Denkweise, ein Paradigmenwechsel und 
ein Weg zur Etablierung einer globalen 
Präventionskultur. Vision Zero basiert auf 
der Erkenntnis, dass Unternehmen, die 
sich langfristig für Arbeitssicherheit und 

Gesundheitsschutz engagieren, eine bes-
sere Marktstellung genießen. 

Der Paradigmenwechsel 

Die folgende Übersicht zeigt auf, wie 
sich die Vision Zero von herkömmlichen 
Arbeitsschutzansätzen unterscheidet. 

Traditionelle Arbeitsschutzkonzepte Vision Zero 

Strategie zur Kontrolle von Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz Strategie zum Engagement für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Zielorientierung bei Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz Prozessorientierung in Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Prävention/Verhütung von Unfällen und Berufskrankheiten – Schaffung von 
sicherer und gesunder Arbeit 

Kreation/Schaffung eines sicheren und gesunden Arbeitsumfelds 

Arbeitsschutzprogramme Arbeitsschutz als integraler Bestandteil eines Unternehmens 

Arbeitsschutzmanagement Arbeitsschutz-Leadership 

Arbeitsschutzverantwortung liegt bei wenigen Personen Arbeitsschutzverantwortung liegt bei allen Personen 

Benchmarking von Unfällen und Krankheiten Benchmarking von guter Praxis und proaktiven Steuerindikatoren 

Arbeitsschutz ist ein Kostenfaktor Arbeitsschutz ist eine Investition, die sich lohnt 

Arbeitnehmende sind Teil des Problems Arbeitnehmende sind Teil der Lösung 

Arbeitsschutzmanagementsysteme Arbeitsschutzkultur und Lernen 

Abbildung 3: Die Vision Zero-Präventionsstrategie im Vergleich zu traditionellen Ansätzen im Arbeitsschutz nach Zwetsloot, 
Leko und Kines 
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Der Paradigmenwechsel wurde inzwischen 
von vielen Firmen und Organisationen 

vollzogen. Eine Liste aller Unternehmen, 
die sich zur Vision Zero bekennen, findet 
sich auf   http://visionzero.global. Dort 
sind mehr als 16.000 Personen, Firmen und 
Organisationen registriert. Ein Grund für 
diesen Erfolg ist die Schlichtheit der Bot-
schaft: 

•	 „7 Goldene Regeln“, die auswendig 
gelernt werden können, statt ein 
100-seitiges Regelwerk zu studieren 

http://visionzero.global
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•	 drei Schwerpunktbereiche, die auch 
außerhalb des Arbeitsplatzes gelebt 
und somit auch in der Freizeit integ-
riert werden können 

•	 eine Vison, die alle anspricht, weil 
sich jeder Mensch gesund und sicher 
auf der Arbeit fühlen möchte 

Die Vision Zero-Methodik kann sowohl in 
Klein- als auch in Großunternehmen an-
gewandt werden. Sie ist für Angestellte 
genauso relevant wie für Arbeitende oder 
Selbstständige, und dies sowohl in Län-
dern mit niedrigem als auch mit höherem 
Lebensstandard. 

Mit der Förderung von Vision Zero will die 
IVSS auch einen Beitrag zu den 17 Zielen 
für nachhaltige Entwicklung der Vereinten 
Nationen leisten. Vision Zero unterstützt 
insbesondere Ziel Nr. 8 „Menschenwürdi-
ge Arbeit und Wirtschaftswachstum“, Ziel 
Nr. 3 „Gesundheit und Wohlbefinden“, Ziel 
Nr. 4 „Gute Bildung“ und Ziel Nr. 17 „Part-
nerschaften“. 

Mehrwert Strategie 

Vision Zero wurde seit 2017 in über 50 Län-
dern lanciert. Was als Kampagne begann, 
wurde anschließend oft in nationale Pro-
gramme umgewandelt. Einige Länder ha-
ben große Erfolge vorzuweisen: 

So sind in Polen die tödlichen Unfälle in 
der Landwirtschaft bereits im Zeitraum 
zwischen 1993 und 2020 um 80 Prozent 

zurückgegangen.[1] Die polnische Sozialver-
sicherungskasse für Landwirte hat darauf-
hin eine nationale Medienkampagne mit 
Vision Zero-Filmwettbewerben, -Jugend-
kampagnen und -Informationen gestreut, 
die mehr als 115 Millionen Haushalte er-
reichte. Singapur führte 2019 eine natio-
nale Strategie ein, die auf dem IVSS-Ansatz 
Vision Zero beruht und das Ziel hat, bis 
2028 die Zahl der tödlichen Arbeitsunfälle 
auf unter 1,0 pro 100.000 Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer und die Zahl der 
schweren Verletzungen auf unter 12,0 pro 
100.000 Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer zu senken, um Singapur damit zu 
dem Land mit den sichersten Arbeitsplät-
zen der Welt zu machen.[2] 

In Indien wurden – auch dank der bilate-
ralen Unterstützung der DGUV – in 27 von 
28 Bundesstaaten Vision Zero-Veranstal-
tungen und -Folgeveranstaltungen durch-
geführt. In der Elfenbeinküste wurden über 
50 Arbeitsinspektoren geschult, die die Be-
triebsbesuche nun mit Vision Zero-Werk-
zeugen komplementieren. 

Die luxemburgische Unfallversicherung 
(AAA) hat ihre Präventionsstrategie durch 
tripartiten Dialog auf Vision Zero ausge-
richtet und damit eine Senkung der Unfall-
rate um 15 Prozent erreicht (siehe Beitrag 
von Dr. Sunnen, S. 16). Die malaysische 
Unfallversicherung (SOCSO) implemen-
tiert eine langfristige Vision Zero-Strate-
gie, die auf bis zu 30 Jahre ausgelegt ist. In 
Malaysia wurden bereits über 11.000 Ange-

stellte durch Vision Zero-Trainer geschult 
und 67 Prozent der teilnehmenden Firmen 
haben von einer merklichen Verbesserung 
der Präventionskultur in ihren Unterneh-
men berichtet. Durch eine gezielte Vision 
Zero-Präventionskampagne im Straßen-
verkehr wurde schon jetzt eine Senkung 
der Wegeunfälle von 76 Prozent erreicht. 

Des Weiteren arbeiten beispielsweise 
Staatsbetriebe in Kasachstan, Unterneh-
men in Australien, Dänemark, Ecuador, 
England und Pakistan, aber auch in Finn-
land, Kanada, Korea, Norwegen, Nigeria 
und Sambia mit dem Vision Zero-Leitfaden 
und den „7 Golden Regeln“. 

Der strategische Rahmen der Europäi-
schen Union (EU) für Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz (2021–2027) 
verfolgt ebenfalls den Ansatz der Vision 
Zero und hat sich zum Ziel gesetzt, alle 
arbeitsbedingten Todesfälle in der EU zu 
vermeiden. „Natürlich geht es bei der Ar-
beit nicht nur um unseren körperlichen 
Zustand, sondern auch um unsere psy-
chische Gesundheit und unser Wohlbe-
finden, so dass wir diesem Thema neben 
den zunehmenden Auswirkungen des 
Klimawandels und unserem gemeinsa-
men Engagement für die Vision von Null 
Todesfällen am Arbeitsplatz einen Groß-
teil des Gipfeltreffens widmen werden“, 
sagte Nicolas Schmit, EU-Kommissar 
für Arbeitsplätze und soziale Rechte auf 
dem EU-Gipfeltreffen über Sicherheit und 
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz am 

Aufgrund des flexiblen Ansatzes der Strategie Vision 
Zero kann jeder Arbeitsplatz, jedes Unternehmen und 
jede Branche in jeder Weltregion davon profitieren.“ 
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15./16. Mai in Stockholm.[3] Paulina Brand-
berg, Ministerin für Gleichstellungsfra-
gen und stellvertretende Ministerin für 
Beschäftigung, ergänzte: „Wir holen 
nun Experten und Politiker zusammen, 
um die laufende Umsetzung des strate-
gischen Rahmens der EU für Gesundheit 
und Sicherheit am Arbeitsplatz zu über-
prüfen. Auf dem Treffen werden wichtige 
Themen erörtert, darunter, wie der An-
satz ‚Vision Null‘ für arbeitsbedingte To-
desfälle erfüllt werden kann und wie die 
psychische Gesundheit im Arbeitsleben 
gefördert werden kann“.[4] 

Auch dies zeigt, wie sich Vision Zero von ei-
ner Kampagne zu einem strategischen Ins-
trument entwickelt hat.[5] Auf dem jüngsten 
EU-Arbeitsschutzgipfel in Stockholm wur-
de gezielt über die Vision Zero-Initiativen 
der EU-Mitgliedsländer und des EU-Gewer-
beaufsichtsrats (Senior Labour Inspection 
Committee – SLIC) berichtet.[6] 

Die Umsetzung der Vision Zero wird durch 
umfangreiche Instrumente unterstützt. Im 
Folgenden werden einige dieser Werkzeuge 
kurz vorgestellt. 

Die Vision Zero-Toolbox 

Die Vision Zero-Toolbox enthält die wich-
tigsten Umsetzungshilfen zur Verbesserung 
der Präventionskultur in Unternehmen. 
Neben dem wichtigsten Werkzeug, dem 
Vision Zero-Leitfaden für Arbeitgebende 
und Führungskräfte, enthält diese Tool-
box auch viele weitere nützliche Instru-
mente zur Verbesserung des betrieblichen 
Arbeitsschutzes. 

Vision Zero-Leitfaden für Arbeit-
gebende und Führungskräfte 

Die IVSS will Unternehmen und Führungs-
kräfte dabei unterstützen, Sicherheit, Ge-
sundheit und Wohlbefinden am Arbeits-
platz kontinuierlich zu verbessern. Im 
Einklang mit Vision Zero hat die IVSS daher 
ein praktisches Instrument entwickelt, um 
eine starke Präventionskultur zu fördern. 
Das Instrument beruht auf einer umfas-
senden Untersuchung der wirksamsten 
Präventionsmaßnahmen. Dabei wurden 
über 1.000 Arbeitgeberinnen und Arbeit-
geber, Führungskräfte, Managerinnen und 
Manager, Präventionsfachleute, Arbeitneh-
mervertretungen und Arbeitsinspektorin-
nen und -inspektoren befragt. Als Ergebnis 
wurde ein praktischer und effektiver Vision 
Zero-Leitfaden[7] erstellt, der in vielen Spra-
chen zum Herunterladen bereitsteht. Für 
kleine und mittlere Unternehmen gibt es 
eine spezielle Version in vielen Sprachen. 

Leitindikatoren zur Messung 
und Verwaltung von SHW 

Die 14 proaktiven Leitindikatoren[8] werden 
von der IVSS als kostenloses Zusatzinstru-
ment für Unternehmen und Organisatio-
nen angeboten, die sich zur Vision Zero 
bekennen und die Qualität und den Erfolg 
ihrer organisatorischen Leistung in Bezug 
auf Sicherheit und Gesundheitsschutz 
messen und bewerten möchten. Dieses 
Benchmarking funktioniert mithilfe von 
Leitindikatoren, die nicht nur die Vergan-
genheit, sondern auch die aktuelle Situa-
tion beleuchten oder das, was in Zukunft 
getan werden sollte. Diese 14 proaktiven 

Leitindikatoren – zwei für jede der „7 Gol-
denen Regeln“ – können für verschiede-
ne Benchmarkingzwecke verwendet wer-
den, sowohl intern zur Verbesserung von 
Sicherheit, Gesundheit und Wohlbefinden 
als auch in externen Geschäftsbeziehun-
gen wie Lieferketten. Die Indikatoren sind 
so angelegt, dass sie sowohl von Firmen 
mit Verbesserungspotenzial als auch von 
Champions des Arbeitsschutzes benutzt 
werden können. 

Der Leitfaden enthält 14 Factsheets, eines 
für jeden Leitindikator, in denen die Ziele 
des jeweiligen Leitindikators, Schlüssel-
konzepte, bewährte Praktiken und Be-
schränkungen beschrieben sowie Empfeh-
lungen für die Messung dieser Indikatoren 
gegeben werden. 

Leitfaden zur Förderung des 
Wohlbefindens bei der Arbeit 

Der neue Vision Zero-Leitfaden zur Ge-
staltung eines gesunden Arbeitsumfelds 
und Förderung des Wohlbefindens bei der 
Arbeit[9] unterstützt Führungskräfte und 
Management mit umfangreichen Hinter-
grundinformationen zum Wohlbefinden 
am Arbeitsplatz und einem Reifegrad-
modell für die Messung des betrieblichen 
Wohlbefindens. Dieses Instrument soll 
Unternehmen aller Größen und aus allen 
Wirtschaftszweigen dabei helfen, ihr Prä-
ventionsniveau in Bezug auf das Wohlbe-
finden besser zu verstehen und neu auszu-
richten. Es soll auch Anhaltspunkte dafür 
liefern, wie organisatorische Praktiken um-
gesetzt werden können, um ein proakti-
ves oder kreatives Niveau des Wohlbefin-

Vision Zero basiert auf der Erkenntnis, dass Unternehmen, 
die sich langfristig für Arbeits sicherheit und Gesundheits-
schutz engagieren, eine bessere Marktstellung genießen.“ 
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dens in einem organisatorischen Umfeld 
zu erreichen. Der Leitfaden richtet sich an 
alle, die zu gesunden und stressfreien Ar-
beitsplätzen beitragen möchten, an denen 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ihr 
Potenzial ausschöpfen, während sie pro-
duktiv und kundenorientiert arbeiten. Es 
behandelt das Thema Wohlbefinden aus 
verschiedenen Blickwinkeln, sowohl von 
der Arbeitshierarchieebene als auch indi-
viduell und kollektiv. 

Leitfaden zum Schutz der 
Umwelt und unserer Zukunft 

Das Europäische Netzwerk der Fachorga-
nisationen für Sicherheit und Gesundheit 
(ENSHPO) und die IVSS haben die Vision 
Zero-Strategie und die „7 Goldenen Regeln“ 
um Aspekte des Umweltschutzes erweitert. 
Der neue Vision Zero-Umweltleitfaden[10] 
erleichtert es den Unternehmen, mithilfe 
der „7 Goldenen Regeln“ nachhaltiger zu 
agieren. 

Auf dem Weltkongress für Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit, der vom 27. bis 
zum 30. November 2023 in Sydney, Aust-
ralien stattfindet, werden zwei neue Leit-
fäden vorgestellt, die derzeit von Vision 
Zero-Partnerinnen und Partnern entwi-
ckelt werden: 

1.	 der Vision Zero-Leitfaden für Arbeits-
inspektoren – zur Unterstützung der 
nachhaltigen Einhaltung von Vor-
schriften

2.	 der Globale Vision Zero-Leitfaden 
für Lieferketten (siehe Beitrag von 
Ehnes/Roth, S. 35). 

Vision Zero-Training 

Die Umsetzung von Vision Zero kann ent-
weder durch die oben beschriebenen Leit-
fäden oder durch Kompetenzerweiterung 
unterstützt werden. Deshalb wird ein um-
fassendes Trainingskonzept für Unterneh-
men, Organisationen und relevante Stake-
holder angeboten. Das Training richtet sich 
an das Topmanagement, Führungskräfte 
und zukünftige Führungskräfte auf allen 
Ebenen. Die IVSS-Präventionssektionen, 
die die Vision Zero entwickelt und mitge-
staltet haben, bieten maßgeschneiderte 
Vision Zero-Ausbildungen an. Hierzu 
empfiehlt es sich, mit den IVSS-Sektio-
nen direkt Kontakt aufzunehmen, wenn 
Bedarf an Schulungen oder Train-the-Trai-
ner-Konzepten besteht.[11] 

Fazit 

Nach sechs Jahren Vision Zero zeigt sich, 
dass viele Unternehmen die Vision Zero 
erfolgreich in ihre bestehenden Präventi-
onsschutzkonzepte integriert haben. 
 
Die Vision Zero hat sich von einer Kampag-
ne zu einem strategischen Instrument ent-
wickelt. Sie trägt zur Umsetzung der Ziele 
für nachhaltige Entwicklung der Vereinten 
Nationen bei, insbesondere in Bezug auf 
menschenwürdige Arbeit und Wirtschafts-
wachstum, Gesundheit und Wohlbefinden, 
gute Bildung und Partnerschaften. Insge-
samt bietet die Vision Zero einen ganzheit-
lichen Ansatz für Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz, der darauf abzielt, 
eine sichere und gesunde Arbeitsumge-
bung für alle zu schaffen. � ←

Die Vision Zero-Methodik kann sowohl in Klein- als auch in Groß-
unternehmen angewandt werden. Sie ist für Angestellte genauso 
relevant wie für Arbeitende oder Selbstständige, und dies sowohl 
in Ländern mit niedrigem als auch mit höherem Lebensstandard.“ 
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